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ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFULLTEN BERICHT PER E-MAIL AN

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES
Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,
welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

Bergen ist eine Hafenstadt an der Sudwestkiste Norwegens. Sie ist von 7 Bergen und
mehreren Fjorden umgeben. Darunter befindet sich der tiefste und l&ngste Fjord des
Landes (Sognefjord). Die Stadt hat durch ihre historischen Geb&ude und die Nahe
zum Wasser ein besonderes Flair. Eine besondere Sehenswurdigkeit ist hierbei das
Hanseviertel Bryggen. Bergen befindet sich in einer regenreichen Region. Daher ist
wetterfeste Bekleidung notwendig.

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der auslandischen Hochschule
integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning
Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl
sowie Prufungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?

Es gab eine EinfiUhrungswoche fir alle Studenten. In unserer Gruppe waren
grof3tenteils Studenten aus Deutschland und Frankreich. In dieser Woche wurde dann
gemeinsam das oOrtliche Nachtleben erkundet. Aul3erdem gab es gemeinschatftliche
Aktivitaten im Stadtpark. Hierbei fanden viele Gruppenspiele statt.

Ich hatte hierbei die Mdglichkeit meine Kurse, nach Absprache mit beiden
Universitaten, auszuwéhlen.

Ich war fur ein Herbstsemester, von August bis Dezember, an der Universitat in
Bergen. Dies war mein flnftes Semester im Rahmen meines Skandinavistikstudiums
an der Humboldt-Universitat Berlin.




HUMBOLDT-UNIVERSITAT ZU BERLIN

3. SPRACHKOMPETENZ
Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Konnen Sie eine deutliche

Verbesserung lhrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeichnen?

Mein Auslandsstudium fand in Norwegisch und Englisch statt. Ich habe dabei mein
Norwegisch in einem Norwegisch-Sprachkurs verbessert. Ich habe durch den Besuch
des Kurses meine Sprachkenntnisse festigen und erweitern kdnnen. Mein
Geschichtskurs fand in Englisch statt und auch hier habe ich meine Sprachkenntnisse

verbessert.

4. WEITEREMPFEHLUNG
Empfehlen Sie die von lhnen besuchte Hochschule und spezielle

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive

fur oder gegen eine Weiterempfehlung dar.

Ich empfehle die Universitat in Bergen weiter. Ich finde, dass dort eine angenehme
Lernatmosphéare herrscht. Mein Norwegisch-Sprachkurs war fordernd aber er hat auch

Spald gemacht.

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE
Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhaltnis?

Ich denke, dass man mit Lebenshaltungskosten von 500€ im Monat planen sollte.
Hierbei sollte bedacht werden, dass auch einmalige Ausgaben (Blicher) flr das
Studium erforderlich sind. Ich habe das Angebot der Mensa regelmaf3ig zum
Mittagessen in Anspruch genommen. Die Preise sind dabei jedoch hdher als in

deutschen Mensen.




HUMBOLDT-UNIVERSITAT ZU BERLIN

6. OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL
Nutzten Sie die 6ffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

Ich habe die 6ffentlichen Verkehrsmittel eher selten genutzt, da ich in der Nahe der
Universitat wohnte. Wenn man in einem der Studentenwohnheime wohnt, lohnt es sich
auf jeden Fall ein offentliches Verkehrsmittel zu benutzen. Wenn man ein Fahrrad
benutzen mdchte, sollte man bedenken, dass die Stadt teilweise sehr hugelig ist.
Dadurch wird das Fahren, gerade auch bei Glatte in den Wintermonaten, sehr

herausfordernd.

7. WOHNEN
Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhaltnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

Ich habe mich mit Hilfe einer Studentenorganisation um eine Wohnung beworben.
Dabei hatte ich die Mdglichkeit drei Wohnungswinsche anzugeben. Ich hatte dabei
die Garantie eine Wohnung zu bekommen auch wenn diese nicht unter den drei
Winschen war. Wenn man sich ohne die Studentenorganisation um eine Wohnung
bemiht, muss man héhere Ausgaben fur die Miete einplanen.

8. KULTUR UND FREIZEIT
Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche
nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise fur Museen, Galerien,

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?

In der Stadt gibt es verschiedene Museen, eine Stadtbibliothek, ein Theater und ein
Kino. Ich habe die Kunstmuseen und die Stadtbibliothek besucht. Au3erdem war ich in
einem Ful3ballsportkurs der Universitat. Die Preise fur Essen und Getranke sind héher
als in Deutschland. Es gibt aber auch Restaurants und Bars die unter Studenten
beliebt sind. Hier sind die Preise meistens etwas geringer.
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich?
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Die Lebenshaltungskosten, einschlief3lich Miete, beliefen sich pro Monat auf bis zu
1000€.

UNTERSCHRIFT

Ich bin mit der Verdffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU

U | einverstanden.
nicht einverstanden.
Berlin,

Datum Name, Vorname
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Bergen ist eine Hafenstadt an der Südwestküste Norwegens. Sie ist von 7 Bergen und mehreren Fjorden umgeben. Darunter befindet sich der tiefste und längste Fjord des Landes (Sognefjord). Die Stadt hat durch ihre historischen Gebäude und die Nähe zum Wasser ein besonderes Flair. Eine besondere Sehenswürdigkeit ist hierbei das Hanseviertel Bryggen. Bergen befindet sich in einer regenreichen Region. Daher ist wetterfeste Bekleidung notwendig.
	Studiengang Semester: Es gab eine Einführungswoche für alle Studenten. In unserer Gruppe waren größtenteils Studenten aus Deutschland und Frankreich. In dieser Woche wurde dann gemeinsam das örtliche Nachtleben erkundet. Außerdem gab es gemeinschaftliche Aktivitäten im Stadtpark. Hierbei fanden viele Gruppenspiele statt. 

Ich hatte hierbei die Möglichkeit meine Kurse, nach Absprache mit beiden Universitäten, auszuwählen.

Ich war für ein Herbstsemester, von August bis Dezember, an der Universität in Bergen. Dies war mein fünftes Semester im Rahmen meines Skandinavistikstudiums an der Humboldt-Universität Berlin.
	verzeichnen: Mein Auslandsstudium fand in Norwegisch und Englisch statt. Ich habe dabei mein Norwegisch in einem Norwegisch-Sprachkurs verbessert. Ich habe durch den Besuch des Kurses meine Sprachkenntnisse festigen und erweitern können. Mein Geschichtskurs fand in Englisch statt und auch hier habe ich meine Sprachkenntnisse verbessert.
	dar: Ich empfehle die Universität in Bergen weiter. Ich finde, dass dort eine angenehme Lernatmosphäre herrscht. Mein Norwegisch-Sprachkurs war fordernd aber er hat auch Spaß gemacht.
	Leistungsverhältnis: Ich denke, dass man mit Lebenshaltungskosten von 500€ im Monat planen sollte. Hierbei sollte bedacht werden, dass auch einmalige Ausgaben (Bücher) für das Studium erforderlich sind. Ich habe das Angebot der Mensa regelmäßig zum Mittagessen in Anspruch genommen. Die Preise sind dabei jedoch höher als in deutschen Mensen.
	Sie zu: Ich habe die öffentlichen Verkehrsmittel eher selten genutzt, da ich in der Nähe der Universität wohnte. Wenn man in einem der Studentenwohnheime wohnt, lohnt es sich auf jeden Fall ein öffentliches Verkehrsmittel zu benutzen. Wenn man ein Fahrrad benutzen möchte, sollte man bedenken, dass die Stadt teilweise sehr hügelig ist. Dadurch wird das Fahren, gerade auch bei Glätte in den Wintermonaten, sehr herausfordernd.
	vor Ort: Ich habe mich mit Hilfe einer Studentenorganisation um eine Wohnung beworben. Dabei hatte ich die Möglichkeit drei Wohnungswünsche anzugeben. Ich hatte dabei die Garantie eine Wohnung zu bekommen auch wenn diese nicht unter den drei Wünschen war. Wenn man sich ohne die Studentenorganisation um eine Wohnung bemüht, muss man höhere Ausgaben für die Miete einplanen.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: In der Stadt gibt es verschiedene Museen, eine Stadtbibliothek, ein Theater und ein Kino. Ich habe die Kunstmuseen und die Stadtbibliothek besucht. Außerdem war ich in einem Fußballsportkurs der Universität. Die Preise für Essen und Getränke sind höher als in Deutschland. Es gibt aber auch Restaurants und Bars die unter Studenten beliebt sind. Hier sind die Preise meistens etwas geringer.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Die Lebenshaltungskosten, einschließlich Miete, beliefen sich pro Monat auf bis zu 1000€.
	Group1: Auswahl1


